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Larlsru
Mitwochs ,

ULM
den 27 Iuny igio .

Mit Srsßhrrzoztich Badischem gnädigstem Priv - Ugis .

I n n h alt : Nürnberg — Kassel : Konscribirte — Würzburq — Frankfurt — Wien —

Au » Ungarn : Reduzirung des Militärs — P - eßburg — Paris : Spanische Nachrichten — Neapel -

Rüstung zu einer Landung . auf Sizilien — Korfu — London : Unterhandlung mit Frankreich wegen de»

Kriegsgefangenen.

Deutschland .
Nürnberg , vom 22 . Juny .

Die hiesige Zeitung enthält folgenden Artickel aus Ser¬
bien : Die zw ' schen der jenseitigen Faktion unter Me -
lenko Stoik und den diesseitigen Serbiern entstandene
Disharmonie ist durch die Ankunft der russischen Abge¬
ordneten und dessen zu St nde gebrachte Versöhnung
zwischen beiden Parrheirn giüklich gehoben worden. Der
feebjfche Naticnalralh in Belgrad soll kürzlich von dem
Kordonskommandantcn an der serbischen Eränze Nachricht
erhalten Halen , daß die Türken in Bulgarien verschiedene
Kriegsanstalten treffen.

Zu Nrssa we- di-n aus Rumelien 4 Paschen mit unge¬
fähr 50 bis 60,000 Mann erwartet, welche zur Verhin¬
derung des UebergangS der Russen über die Donau bei
Ostrrvs , un sich mit den Serbiern vereinigen zu können ,
schon vorläufig von Adakali an bis nach Widtin einen
Kordon zu ziehen O «d«e erhalten haben sollen . Zn N :ffa
liegt bereits fitze viele türkische Artillerie.

Die bei Banjaluka sich versammelten türkischen Trup¬
pen kehren nun nach und nach in ihre Heimuhsörler ;u -
rük . Bei der Nükkehr der Tü - ken müssen aber leider di«
christlichen Einwohner vieles dulden ; sie werden stark aus¬
geplündert und m ßhandelt.

Kassel , vom 22 . Zuny .
Nach einem königl . Dekrete , dd . Paris vom ss. Zun?>

sollen 8000 Konscribirte in Marsch gesezt werden ; sie sol¬
len aus denjenigen jungen Leuten genommenwerden , wel¬

che im Jahr 178Y geboren wurde» , die Zeit des Abmar¬

sches dieser Konfcribirten, soll durch den KriegAmmstei be¬

stimmt werden.
Würzburg , vom 2Z . Juny .

Noch immer gehen nach verschiedenen Richtungen Ar¬

tillerie - Transporte hier durch . Morgen geht ein starker :

Park nach Bremen ab. Am 29 . erwartet man hier das

bisher in Regensburg gelegene Hauptquartier des Dior -

sionSgenerals Grasen von Co mp ans . — Zufolge eines

Schreibens aus Baireuih vom 20 . ist dieses Land noch,

nicht besetzt .
Frankfurt , vom 24 . Zuny .

D .s französische Haupiquattier in Deutschland wird

hier erwartet. ES besteht noch aus etwa 250 Offiziers
wovon sich schon wirklich einige hier befinden , 5 bis 6>

Generals , 800 Mann und 800 Pferden »

O e st r e i ch.
Wien , vom iL . Zuny .

Ein am 14 . dieses aus Konstantinopel, bei de« hiMsni

französischen Bo ' sch ' st angekommener Komi« hat »ach eb¬

nem kurzen Aufenthalte fein« Reife nach Paris sottgefett.

Heute ist der in Paris gewesene persische Botschafter auff

seiner R >,kreise hier eingrttvffen , und ist m dem Hatr !

garni M Zgifeiin von Sestrrich adgestiegem.
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Tie kett vsrbrei^elen Nachrichten von einem nahen, wo
nicht geschlossenen , Frieden zwischen Rußland und de ,
Pforte scheinen dies Börsinaerücht « gewesen zu ftxn . Viel¬
mehr vern.mmt min aus Semlin , daß am 3 . Iuny ei»
Kvurier von dem rassischen Gen . Jssajew in B . lgrad mit
Siegesnachrichlen über den Pascha von Widdin angekem -
men fey, un sih das G eücht laut verbreitete , es werden
sich 18 ovo Serbier an die russische Armee anschl-essen .

Hier erneuern sich die Gerüchte wegen eines bevorste¬
henden Krieges mit den Türken von Zeit zu Zeit ; allein
Klügere messen denselben keinen Glauben dei , und halten
sie für Versuche , die Baumwollenpreiße steigen zu ma¬
chen , die einer gewissen Klasse von Kaufleuten viel zu nie¬
drig sind . Wenigstens bemerkt man bei unserer Armee
gar keine Vorkehrungen , die auf einen Krieg mit der
Pforte hindeuretrn

Briefe aus Koustantinopel vnsichern , daß ein großer
Theil der Truppen , welche man aus Asien erwartete, de-
sertirt ftp Die Ch - fs sollen sich bestimmt geweigert ha¬
ben , die Meerenge zu passiren . D s Errigniß hat den
Großwessier in eine ausserordentliche Verlegenheit geftzt.

Aus Ungarn , vom 5 . Iuny .
Unsere Insurrektion halt nun in jedem Komitate ihre

Cxrrzierzeit, die in der Regel 14 Tag « dauert . Im Kv-
mitat von Stuhlweissenburg und in mehrcrn andern iß sie
schon geendigt. Alle Edelleuke , mir sehr wenigen Aus¬
nahme»/ erscheinen dabei in Person .

Wie man vernimmt, haben alle Regimenter Befehl er¬
halten , zwei Deittheile ihres kompleten Standes zu beur¬
lauben, um das Aerarium für die GehaltsvermehrunZ der
Offiziere, die durch die zunehmende Theurung unvermeid¬
lich wurde, zu entschädigen .

Preßburg , vom 15 Iuny .
Sechzehn größttnrheils ungarische Regimenter haben Be¬

fehl erh Uten , nach der Türkischen Kränze aufzubrechen .
Den Offiziren ist angesagt worden, sich aller entbehrlichen

F k a n k k e i ch.
Paris , vom 20 Iuny .

Seit ungefähr 14 T - en macht mm g -vße Amüstuw
gen in der Kirche des kaiserlichen Znialiten - Hcie s zu den»
Leichen Gepränge des Muschalls Herzog ron Mcn e^ello .!
Se .n L ichnam wird am r . Iuly <u Pa - s einlreffen und
am 2 in dieser Krchr deponitt w . rden , welche, so wie der
Dom , bis zur zwett - n Comiche , schwarz beh ngt wird.
Dieses Gebäude wird mit einer zahllosen Mmge Kerzen
erleuchtet werden . Die Seitenballen des Sch ffs der K rch ,
bilden Tribunen , u . es sind Staffeln vor denselben . Unten
an den Staffln des Altars ist «ln Tcauergerüsts a ^ ge¬
richtet und über demselben eine Pyramide ; hier wird der
Leichnam deS berühmten'

Kriegers während des EotteS -
Dienstes hingestellt . An den vier Ecken stehen Bildsäu¬
len . welche die Siä »ke. die Klugheit, die Gerechtigkeit und
die Mäßigkeit vorstellen. An den Wänden der Kirche u.
des Doms hängen die Namenszüge , die W pprn und dir
Attributen des Verstorbenen. Man baut einen Altar an
die Stelle dessen , der vor der Revolution da stund ; an
die Ende dess- lben stellt man die Bildsäulen des heiliges
Napoleons und deS heil Ludwigs . Unter dem Dom ist
ein sehr erhabenes Paradebett , wo man den Leichnam de»
Herzog» von Montebrllo vier Tage lang von Mittag bis
um 4 Uhr Abends sehen kann. An den beiden äußern
Enden sind Engels - Figuren , welche Kronen der Unsterb¬
lichkeit tragen . Der Leichnam wird alsdann in das Pan¬
theon getragen.

DaS Journal von Tarbes meldet , daß seit dem 26 .
May die Franzosen Mrister von dem Thal« Ar an sind .
Diese Eroberung ist die Folge des Angriffs, den seine Ein¬
wohner am 26 . und 17. dieses gegen da« Thal Luchon
und das Fort VenaSque zu unternehmen sich erkühnt hat¬
ten. Die Jäger der Ober- Pyrenäen haben sich bei dieser
Erpedition ausgezeichnet. Diese Nachricht ist dem Prä¬
fekten der Ooer - Pycenäen von dem Brigade - General Wouil -
lemont gemeldet worden , welcher in diesem Departement

Bagage zu entledigen . Zugleich ist Befehl gegeben « er- ^ und an den Gränzen der Ober-Garonne das Kommando
den, alle Magazine in Ungarn anzufüllen. ( Die Salz - ^ führt .
kurzer Zeitung vom 18 . d. spricht gleichfalls nach Wiener ; Paris , vom si > Iuny .
Briefen von dem Aufbruch « äst -eichischer KavallerinR -gi . Der Moniteur sag« heute : „ Di - Nachrich 'en au»
MM« nach der Türkischen Grünze ) s S P ani en sind von geringer Bedeutung." Nun sslM
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Gerichte auS Arlagonien kiS zum Z d. , nach denen Gr - daten an nichts Mangel leiben sollen » Don allen S irn

ner l Suchet M - quinensa belagert ; aus Katalonien , wo ^ trrff - n aus dem Königreich Neapel zahlreiche Auhnlua ea

alles eine nahe Unterwerfung der ganzen Pivvinz ver - ! von Fahrzeugen aller Art in den Häfen von Calad -ien

spkicht ; aus Andalusien , wo dis zum 20 . May die Be - S ein , die sämtlich zu der « schabenden Expedition bestimmt

lagerung vcn Cidix mir aller ThLn -Mt , welche die Schwie - ? find . U - ber die Verch idigungsanstrllen in S cham sind

tigkeilen der Transporte und die ungünstige I h «zeit ge - ! wir wegen der gänzlich unterbrochenen Kommunikausn

statten , sortgeftzk wird , und wo sich nichts besonders merk - ! ohne alle Nachrichten ; nur so viel erfährt man durch

würdiges zugetragen hat , alS allenfalls die Befreiung von z neutrale Schiffe , daß zu Palermo das sizilianische L nien -

600 Offizieren und 900 Soldaten von dem Korps deS ? schiff ArchimedeS von 74 Kanonen und rinige englische

Generals Düpont . die seit einem Jahre auf den Pontons ^ Kriegsschiffe beständig segelfertig vor Anker liegen . Auch

vor Kadix als Kriegsgefangene sich blenden ; endlich Nach - l will man behaupten , daß die königliche Famle ihre besten

e. richten von der gegen Portugal bestimmte» Arm :e , folgen -

r den Inhalts : „ Der Fürst von Eßling (Maff - na) hatte

, sm zr . May sein Hauptquartier zu Salamanka . Der

. Herzog v . Elchingen belagert Ciudad - Rvdrigo . Die Lauf -

d Grüben sollten mit Anfang Juny eröfnet werden . Der

. häufige und unuafhö - liche Regen seit Anfang deS May

e ha '- die Vorbereitungen zu dieser Belagerung verzögert .

, Die englische Armee hat ihr Hauptquartier zu Almrida ;

, ihr rechter Flügel lehnt sich an Abrantes , und der lmke

» an den Duero . Da die französische und hie englische

k ^
Armee durch Gegenden , worin es schwer fottzvkommen ist,

> s von einander getrennt werden , so ist nichts vorgefallen . "

> i

^ Italien .
N e a p e l , vom 7 . Juny .

Am 29 . May befand sich der König Joachim noch zu

Monteteone , und arbeitete den größten Theil dieses Tage -

über wir den Generalen Garnier (Chef des GeneralstaabS )

und Capaignac . Am zo brach er nach Trepea auf , und

^ in den folgenden Tagen wellte er sich nach Nicotera be -

! - eben , welcher kleine Seeplatz nur eine halbe Tagrejse von

s
der Meerenge von Messina entfernt ist Nach Nicotera

1 sollt« auch ia den ersten Tagen des Juniu « da- Haupt -
' quartier der flanrösisch - neapolianischen Armee verlegt wer¬

den . Der Köniz war über den Zustand , worin er die

P .ovinz Calabria ulterivre fand , sehr zufrieden , und äus '

sertt hierüber , und über den Ge >st der Einwohner , gegen
den I itenoanten Collelte laut sein Vergnügen . — Da

in Calabrien noch mehrere französische Regimenter erwar¬
tet werden , so legt man eilizst deträchlliche Magazine an ,

jndem « S der einstiche Wille des Königs ist, daß die Sol -

Hibseligkei '.m auf den Dchimedes habe bringen lass n .

Wir haben seit acht Tage eine ungewöhnliche Witte¬

rung ; bald scheint die Sonne brennend he >ß , bald weht ,

vornehmlich des Nachts und Morgens , ein so kalter Nord¬

westwind , daß man nach den Wmierkleidem greifen muß .

Diese Witterung erzeugt Schlagflüffe , RhevmaliSmen und

andere Krankheiten .

Aus Korfu , vom iZ . dieses erfährt man folgendes :

„ Wir erhalten so eben die Nachricht , daß ein großes

Mißoerflandv -ß zwischen den Engländern und der vtlo »

mannischen Pforte sich zu äuffern anfange . ( Der neuste

neapolitanische Moniteur will selbst wissen, daß die Pforte

sich gegen England erklärt habe , sezt jedoch hinzu , diese

Nachricht bedürfe noch Bestätigung .)

England .
London , vom iz . Juny .

Nach dem Journal , the Sun , vom n . d . verschw 'n »

det die Hoffnung ein förmliches Karle ! zwischen Frankreich
und Großbritannien wegen Auswechslung der Kuegsge -

fangensn abgeschlossen zu sehen , immer wehr , besonders

durch die Forderung Frankreichs , daß alle Gefangene , wel¬

che in den lezten Landkriegen gegen Großbritanniens Bunds »

gencffm , alS Rußland , Schweden rc von Frankreich ge¬

macht worden , als englische Gefangene an ^esehrn , u . als

sorch « auSgewechselt « erden sollen , eine Forderung , die

Großbritannien auf jeden Fall nur in Hinsicht Spaniens

und Portugals zugeben kann . (Die Behauptung , Frank¬

reich habe die in Pohlen gefangen gemachten Russen und

die schwedischen Kriegsgefangenen mit in Rechnung drin -
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M wolle » , ist verläuwderisch unk aKgeschmakt. Wenn
die Engländer als G undlage annrhme» wo -lrn , daß die
Auswechselung sich auf die in den kriegführenden Massen
begriff. » gewesenen Gefangenen , nämlich auf dir Spanier
und Psuugieftn , ausdehne , so hat das Auswechselungs-
Geschäft kem Hindernjß mehr, und ne,ovo Mann wer«
Len ihr Vaterland wieder feben . Es ist hie zu bemerken,
daß unter diesen iro .ooo Mann über 70x00 Engländer,
Spanier und Portugiesen find , welche Frank . ich zurük -
senden wird Unmerk , des franz Amtsblattes .)

Das heutige Morning - Chronicle sagt gle chfalls , tie
Sage gehe die Unterhandlung wegen Auswechsselung der
Kriegsgefangenen, s . y in Folge der übernräsigen Forderun¬
gen Frankreichs abgebrochen ; es glaubt jedoch, nach Brie¬
fen aus Paris vom g d. die Sage für grundlos erklären
zu können. ( Der Zwik dieses Artickels ist , glauben zu
wachen , daß die Verzögerung, durch welche so viele Fami-
li . n leiden , Frankreich beigemeffen werden müsse , u . alles
Gehässige dieser Sache auf lezieres zu werf. n , während
Hr . Mack nsi

't seil einem Monat ehne Antwort auf seine
Depeschen und ohne Instruktionen ist. Wenn die Un¬
terhalt lunq sich in die Länae zieht , so ist es England »
Schuld . (Anm . d . fr . Ä. B . )

In der Leitung ihr Courier liest man : „ Der Haupt -
Zv . k der Reife deS Kasse « uns seines Besuchs in Aitt -
we p n, Danknch . n , Boulogne und H ^ vre war , über die
Zahl der M .-torssen , welche er nörhizen Falls auf einem
Punkte zus-rmmenblingen könnte, Eckuntigunaen einzuzie -
hen. — Er hat seitdem verordn,« , 40 ovo Matrosen bei
Boulogne zu versammle » , und damit so schnell als möz -
l ch Ue Flottille zu bemannen. Er hat auch die E ' dauung
einer gewiss » Zab ! von Kanonierba - quen verordnet. E ne
A' M - e wi >d sich gleichf lls bei Boulogne zusamwenzichen,
und es wird nochmals von einer Laniung in England die
N, -re seyn/e

Theater - Nachricht .
Donne ' stags , den 28 Juny : (Zum E . sienma '.) Der

se ' lsame Prozeß , ein Lustspiel in drei Auszügen,,
nch e >ner wahen Anekdote. — Vorher gehr : Der
Edelknabe , ein Scharsspel in 1 Akte von Engel .

Sonntags , L -n 1 . Ina ) '. iAnm E stenmal mir aufgeho¬
benem Abonnement ) RochuS Pumpernick - l , cm
großes komisches V u . eville in Z Akten von Steg¬
meyer , Musik von vr - schiedencn Meistern.

C a r l s r u h e . (Konzert - ?i » zeiges Das auf
8 - eitag , Len Ly Zany angezeigte Konzert findet erst
künftige» Montag , den 2 . Zu !» statt-

Friedrich Wlh . lm Kiel ,
Smg - und Gaitarr - Leh-er.

Wohnhaft m de ! Ritte aaste , s) f - o 162..

Carlsruhe . Ball . - Anzeige .
Anfgifsrdrrt vor» mrhirm wr .nen guten Freunie ,

Dienstag , Ken z . Juls , bei ker Feier wr 'ner TrauungBall in meinen beiden Sälen . Meinen gu ' en Freun¬den mache ich solches , um keinen zu vergessen, öff. nt-
lich bekannt, und lade Sie höflich!! dazu ein. Entree -
Billels zu i fl sind von heute an alle Tage, am nem »
lichen Tage aber nur für Fremde, wie auch Erfrisch un -
gen um gleich baare Zahlung in de » Nebenzimmern ru
haben . Der ich mi ch riebst meiner Jungfer Braut unsaller Freundschaft und Cewcgenheit empfehle .

S r e g e r.
Carls ruhe . (Kost und LogiS zu vergeben . !Bei Wikelm Braunwarth >st b!« zum rz . Jnly für

eine ledige Person ein LogiS mit Kost , Bett und Meubles
zu haben .

Bruchsal . fS ch ukd e n - Li qui dat >0 n en . s Alle
diejenigen , welche an denen , nach Russisch Taurien auS »
wandernden Bürgern :

Heinrich Mezge » zu Graben ,
Ch st pH Mainzer , und
Wilhelm Zimmcrmann von Liedolsheim ,

Forderungen zu haben vermeinen , werden bei Strafe
nachheriger Abweisung , onburch ausgekordert : solche , in
dem zur Schulden - Liquidation auf Denne staa den 28 .
dieses bestimmten Te . m n , bei dem Theilungs - Cvmm-ffa»
riat in Graben zu P olckoll anzugeben und zu begründen»Den lz Juny iFto

Großh - rzogl B ' discheS
Stadt » un >̂ ires Land - Amt .

Stein . ( Schulden - Liquidation , s Wer an
d :n ganntmäßi« «» Philipp J .'kov Kröner , JimmermannS
Sodn , zu W ifeedmarn und d,ss n Ehefrau zu forde - n
hat , der solle sich Dienstag den z July d . I . bei d- m
G - oßherzoal . Ilmis - R - visorat zu Wilferdingen einünben,
und die Richtigkeit seiner Forderung bei deren Verlust
brweißen

Den 8 - Juny igio .
Grcßherzol. Bezirksamt .

^ Stein . ch u lde n - Liqu >da r io n ./ Die G >au»
s biser des aanu -niäßjgen Maurers Johann ei ' am Wal »
i lerS zu Wilfekdmgev wsrdrn anburch vvrgelaben , Mon »
; tag den 2 . July i8ro . bei dem Großherzogl. Amts - Revi-
z so -at zu Wi .̂ erding . n bei Verlust der Forderung zu er»

scheinen und ihre Beweißr mitzubringen»
Den 8 - Juny itzio . Großherzogl. Bezirksamt .
Kork , sV 0 rladung . s Alle diejenige , welche an

den in Ga.nnt geraih»»en Michael Bauer und dessen
Ehefrau in Sand etwa» zu fordern baden , werden hier »

^ durch v . rgeladen, Montags den 2. Juch l8io . ihre For-
s derungen , unter Beibrinaung der allenfalls in Handrn

habenden U künden bei Strafe des Ausschlusses von die»
- i ser Masse, der dem Theilungs Komrrnssaire ln dem Pfluz -

k Wirthshaus zu Sans zu liquid » «»,
ist biL t Kork aw 3 . Juny i8io . Großherzvgl. Amt .
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